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Junisaldo Halbjahres- Gesamtsald.o Malsaldo
zinsen(in lvlirt.Rechnungsparitäten bzw. S)

Buridesrepubllk
Deutschland

0esterreich
Belgien-Luxemburg
Dänemark
Frankreich
Griechenland
I:sIand
Ital-ien'
I{iederlande
Norwegen
Portugal
Schweden
Schwe iz
[ürkei
Großbritannien
*)Drrrorr 3rS Mill.Halbjahreszin'sen und 1O M111. erste Rückzah-

lungsrate auf 50 MlII.$ (Sonderregelung.der zugunsten Belgiens
aufgel.aufenen tfberschüsse vom Jüni 1952) ,

![ie aus der vorstehenden Zusammenstellung zu ersehen ist, wurde
der Juni im wesentlichen durch die Fortdauer der seit einiger
Zeit in Zahlungsverkehr der EZU vorherrschenden fendenzen ge-
kennzeichnet. Ins Gewlcht falLende Überschüsse wurilen nanentlich
von der BundesrepubJ-ik, Oesterreich, Großbritannien und der
Schwelz erzielt. Zu.lasten Frankreichs iSt eln besond.ers umfang-
reicher Fehlbetrag entstanden. Insgesamt hat die EZU an Halbjah-
reszinsen von den Schuldnerländern rd. 13;7 Mi}1 . zv erhalten
und an die Gläubigerländer rd. 12rA MiII. abzuführen, so daß
ihre Nettozinseinäahmen für das erste Halbjahr 1953 rd. 1 MlII.$
betragen dürften. Nach vorläufigen Berechnungen stellen sich die
Gold- bzw. Doll-arempfänge der EZU 1m Juni auf 7O15 MiIl. und ihre
Auszahlungen auf 51r5 Mil1.rso daß mit einem Nettogold.zugang 1n
Höhe von 19 I(1II.$ gerechnet werden kann. Die Barbestände, dle
lm Mai um $r1 ilIi11. auf 417 16 IlI1II. gestiegen waren, ilürften
demnach im Juni 43616 MiIl.$ erre'icht haben.

(wzz 9 .7 .1951 Nr. 185 )
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Der durchschnittliche llberalisierungssatz, der sich Ende 1952
auf 56rA vH stellte, ist im ersten Halbjahr 1953 auf 7Or7 vH ge-
stiegen. Dleser Fortschritt konnte dadurch erzlelt werden, daß
Großbrltannien seinen liberalislerungssatz von 46 vH auf 58r5 vH
erhöhte.

Einfuhrwert in MlII. $+Liberalislerungssatz invfl
Ende 1952 Mitte 1953 Ende 1952 Mitte 1953

Bundesrepublik
Deutschland.

Belgien-Luxemburg
Dänemark
IsIand
ftalien
Norwegen
Nlederlande
Portugal
Großbritannlen
Schweden
Schweiz
Itirkei

604
837
321
260
310
322
669
176'
68+
650
510

85

673
812
337
260
316
324
830
191
900
550
507

81
90
75
75
99

9t
92
63

75
75
85
+6

90, 1

87 12
76
75r1
99,7
75r1
92 13
92, +
58 15
91 ,+
91 ,4

USA

zusammen l 5 429 5 798 66 ,8 7O r7
+Die für das Basisjahr 1948 - für die Bundesrepublik 1g+g er-
mittelten vlerte der Einfuhrposltionen, die Ende 1952 bzw. Mltte
1951 von quantitativen Beschränkungen befreit waren.

(xzz 14 ,7 ,195, Nr . 1 91 )
Ileltzuckerkonf erenz
Am 13,7. wird in london eine internationale Zuckerkonferenz zu-
sammentreten, deren Aufgabe darin bestehen wird, den Weltzucker-
markt durch den Absehluß eines internationalen AbkommenEl vor den
Gefahren des Überschußdrucks und der Preiszerrüttung zu schützen.
Einladungen sind an 78 Erzeuger- und Verbraucherländer ergangen.

(NZZ 11.7.1953 Nr.188)

I,änderberlchte
Das Repräsentantenhaus verabschiedete elnstlmmig die Gesetzesvor-
lage zur Vereinfachung der Zollformalitäten und zur Erlelchterung
des Absatzes ausländ.lscher llaren auf dem amerikanischen Markt.
Sie sieht allerdings kelne ilnderung des Zolltarifs vor.

(Nzz 1i.7.1953 Nr.192)

Dle'gesamten Warenvorräte der Industrie und des Groß- und Einzel-
handels erueichten Ende Mai dle Rekordhöhe von ?B Mrd.$ (4 tUra.
mehr aIs im Mal 1952). Gegenüber April erreicht die Zunaltme nach
saisonmäßigen Berichtigungen 650 MiI}.$, wovon ein kleiner feil
auf Preissteigerungen entfatrt . (XZz 11.7 .1953 Nr.188)

Die Stahlproduktlon erreichte im ersten Halbja.hr Laut Amerlcan
Iron and Steel fnstitute einen Rekord von:57r95 M1l-I.t, d..s.rd.
1, M111. t mehr a1s in dem von den Streiks betroffenen ersten
Halbjahr 1952. (ttZZ 11.7.1953 Nr.188)

Die langanhaltende Dtirre im Südwesten der USA droht, sich zu
einer größeren Naturkätastrophe auszuwachsen. Blslang sind in der
Hauptsache Ieile von Iexas, Oklahoma, Colorado, New Mexicor Kan-
sas und Arkansas von der Dürre betroffen und vom Präsldenten zu
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noch:
USA ltotstandsgebieten erklärt worden. Da für Sofortmaßnahmen nur

- 
8 l/lill-. bäreitstehen, die nicht entfernt ausreichen, tm die Not
fühlbar zv li.ndern, ist im l(ongreß elne Vorlage eingebracht wor-
den, welche 150 MiIl.$ für Notdarl-ehen an die Farmer vorsieht
uird voraussichtlich von belden Häusern anlgenonmen wird. Notver-
käuf e vorl Vieh sind vreit verbreitet. In den ersten 5 Monaten
sind ber'ei.ts i,5 MiIt. mehr Rlnder und Kälber geschlachtet wor-
den a.ls 1n cler Vergleicir.szelt 1952. Die Viehpreise liegen stellen-
weise bereits 35 bis 40 vH unter denen von 1952. Die Regierung
hat ihre l(äufe von Rindfleisch für Schulspelsungen und andere
wohltätige Zwecke verstärkt und hofft, den Viehzüchtern rd.
700 000 Rin,ler abnehnien zu können. (WZZ 13.7.195, Nr.190)

Der Index der Preise von Farmproduliten (1910/14=100) ging vom
15.5. bis 15.6. von 261 auf 259 zurück. Am 15.6.1952 hatte sich
dieser Index auf 292 gesteLlt. Da die Prelse, vrelche die Farmer
für die Gegenstä.nde ihres Bedarfs zu zahlen haben, ungefähr in
gleiehen VerhäItnis, und. swar von 279 auf 275 gesunken sind,
blieb dle Relation zwischen belden Indexzahlen in der Berichts-
periode mit 94 unveränCert (Juni 1952:102). Die Preisrückgänge
waren bei Weizen und Rintlvieh am stärksten. vlie das landwirt-
schaf tsdepartement bekanntglbt, wird es clie tlreizenpreise fiir die
Ernte 1953 auf einem Durch§chnitt von 2121 $ je bu stützen, !v1e'im vergangenen Jahr . (Nzz 14.7 .1951 Nr.191 )

Die monetären Golrtreserven betrugen 22 +38 (-25) M1II. und der
Zahlungsmittelumlauf 30 279 Q127 ) I\,1i11. $.

Ind ust,r ie prcdukt ions index
Ge schäf t st ät igke 1t sindex
Kapazität sausnut zung der
Stahlindustrie (vH)

Stahlproduktion (tOOO t)
Kohlenproduktion (tOOO t)
E i s enbahnwage nlad unge r:.

Autoproduktion
leb e nsmi t t e lero ßkrand e 
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preislndex I$)
+Bergarbelterferien (Nzz 14 .7 ;1955 tlr . 1 91 )
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Groß-
SITTän-
ffiEil-T'm 13.7. wird die Holding and Realisatj-on Agency, d

Rückführung der verstaatliehten Eisen schaffertden I
privatbesLiz gegründet wurde, ihre Arbej-t aufnehmen
mit gerechnetl daß der Verkauf der Industrie-Anteil
september beginnen wird. Private verhandlungen l.iege
nahme sind mit früheren Eigentümern bereits eingele
Die Dauer der verkaufszei-t richtet sich nach den ve
an der Börse. (St 11.7.195
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ndustrie in
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wird da-
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T über-
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.Es
enl
nde
itet
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3 i{r. 3911)

Die Baumwollindustrie wi-rd 1m kommenden Wirtschaftsja.hr (1 .9.53
uis :1.8.54) 60 vH ihrer Baumwollbezüge durch den privaten Han-
clel tatigen, im Vergleich zu 30 vH im-Vorjahr. -V9" allem die
großen Bäumwollfirnen bevorzugen 4en Privathandel-.----e- (rr 11.7.1953 Nr.2o oo3)

Im Mai I
etwa 10

agen die Einzelhandelsumsätze (ohne- lebensmittel) um

*rH höh"= als im Mai 1952. Dank der hohen Fernsehapparat-
4
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noch:
Groß-
brltan-
n].en umsätze stiegen die Umsätze bel Haushaltsgeräten sogar un 20 vH.

Die Bekleidungs- und Schuhumsätze waren dagegen nur um 5 vH hö-
her als 1m Vorjahr. Die Krönung hat einen erheblichen Elnfluß
auf dle Einzel-handelsumsätze ausgeübt, diese gingen 1m Juni merk
lich zürück. D.as Ergöbnls der Saisonausverkäufe scheint bis auf
einige Branchen enttäuschend, gewesen zu sein. Die starken Preis-
herabsetzungen bel Bekleidung'haben sich günstlg auf den Absatz
ausgewirkt.. (FT 11.7.1953 Nr. 20 003)

Die Arbeltslosigkeit ist am 15,6. auf 297 700 Personen zurück-
gegangen, d.h. auf 1,4 vH der Beschäftigten (geschätzt). Die
Zahl der Kurzarbeiter verringerte sich auf 62 000, vergllchen
nlt 112 O00 im Februar. Die Zah:-- der Beschäfti
genüber trilai un 50 000 vergrößert. (E 11.7.1

brauchs
nation

gten hat sich ge-
953 Nr.5773)

Zwischen einer Gruppe privater Geschäftsleute und der chinesi-
echen Regierung wurde 1n Peking eln Handelsabkommen getroffen,
das einen Ilarenaustausch von je ,0 MiIl.ä vorsieht. Die briti-
schen lleferungen werden vor allem aus Metallen, Metallerzevg-
nissen, Elektrogeräten, I[erkzeugen, Instrumenten, Arzneimitteln
und Verkehrsnitteln bestehen, währencl China 0e1, Oelsaaten, tie-
rische Erzeugnisse, llee, Seide und handwerkllche Erzeugnisse
liefern wird. (st 11.7.1953 Nr.3931 )

Nach vorläufigen Angaben blieb der Inportwert im Juni mit 291 r7MIII. Lrrr 4 Mil1.€ hinter dem hohen Stand des Vormonats zurück.
Diese leichte Senkung war aber ausschließ}1ch auf dle llatsache
zuriicF.zuführen, daß der Junl einen Arbeitstag weniger als der
Mai hatte. Die Exporte verminderten sj-ch von 211r7 Mi1l. auf
204 MiIl.€,. Obwohl dle Reexporte mit I M1II. um 0,8 DIi1I.€ höher
waren als 1m Mai, erreichte das Deflzit der Handelsbilanz 1m
Juni mit 79r8 M111.€ einen neuen Höchststand für das laufende
Jahr. Das Gesamtpassivum der Handelsbil-anz für das erste Halb-
jahr betrug damit im Monatsdurchschnitt 54 M111., d.h. 1, MiI1.€,
wenlger a1s in der gleichen ZeLt 1952, in der die Importrestrik-
tionen noch nicht vol-1 zur Auswlrkung gelangt waren, aber 14
MilI.€ mehr als im Monatsdurchschnitt des 2. Halbjahres 1922.(nzz 1i .7 .1953 Nr. 192 )

Frank-
fffilie Regierung hat die Zustimmung für die von ihr elngebrachte

Finanzvorlage von der Nationalversammlung erlangt. Der Höchst-
betrag der Vorschüsse (++O Mrd.) aer Bank von Fra.nkreich r,vird,
beginnend mlt dem 15.12., vierteljährlich automatlsch um 20 Mrd.
gektirztr so daß der außerordentliche Vorschuß von 240 Mrd.ffrs
i-n 12 Raten oder in 3 Jahren getilgt werden sol-I. Die aus den
neuen Steuererhöhungen fließenden Einnahmen werden von der
Autonomen Amortisationskasse verwaltet und von dleser unter Um-
gehung des allgemeinen Staatshaushalts unmittelbar an das Noten-

. institut abgefi.ihrt . (szz 12.7 .1953 Nr. 189 )

Seit einiger ZeLt slnd verschiedene Anzeichen festzustellen, die
darauf hlndeuten, daß die im letzten ltlinter eingetretene Stok-
kung und teilweise Rückbildung der Konjunktur zu Ende geht und
einer gewissen Belebung Platz macht. Der llllederauf stieg macht
sich namentlich auf den Gebieten bemerkbar, die, wie die Ver-

güterindustrlen seinerzeit als die ersten von der Stag-
betroffen wurden. Der Index der lndustriellen Produktlon
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noch:
Frank-
LgIffi-(1938=100) ist nämI1ch zwischen Januar und Mai mit 144 stabil ge-

blieben, während er im Vorjahr von 151 1m Januar auf 148 in Mai
zurückging. Auch in verschiedenen Zu,reigen des Handels j.st gegeir
Ende des ersten Halbjahres eine deutliche Belebung zv :r€tztlickr-
nen, wö.nrr auch die Umsätze nocht nictrt wieder den 1952 fest-ge-
stellten UmfarnB erreicht haben. Die Ernteergebnisse auf fast
sämtlichen Gebieten der la.ndwirtscherftlichen Produktion verspre-
chen recht relchllch auszufa]len uncl somit dio in der Xfirtschaft
in Erscheinung getretenen Auftriebstend.enzerL zu fördern. Die Si-
tuation ist in dieser Hinsicht wesentlich giinstlger als im Vor-jahrr wo elnige Kulturen (Zuckerrüben und Rartoffeln) von ausgc-
sprochenen Mißernten betroffen wurderir wozu rroch dlc nachteili-
gen Rückwirkungen der MauI- und. Klauenseuche auf die Viehhaltung
und die Milchwirtschaft kamen. Die Za]e]- der untelstiitzten Erwr:rbs-
Iosen, die am 15.3. mit 75 500 ihren diesjährlgcn llöhepurrkt er'-
reichte, ist bis 15.6. um 11 vH auf 61 000 gesunken. In der Ver-
gleichszeit 1952 war ein Rückgang von 41 500 auf 36 500 oder um
9 vH zu vcrzelchnen. Die Zahr. der unbefriedigten Stcllengesuchc
ging zwischen dem 1.3. und dem 1.6. um 17 vH auf 179 500 zurücic,
während in der Verglelchszeit 1952 eine Verrninderung um 13 vH
auf 108 000 elngetreten war. Bemerkenswert ist ferner, daß aurch
die Teilarbeitslosigkeit ansehnlich zuräckgegangen ist. Die Zah.L
der Freistunden, für die staatllcire Entschädlgungen gczrtltlt wul?-
den, stellte sich im April auf etwas über 500 000, vias gegctrübor
Januar eine Verminderung un 28 vH bedeutet. In der fextrlindu-
strie, auf die etu.,a dle Hä1f te tler Freistunden entf ä1It, ist do-
ren ZahL um ,1 vH zurückgegangen, mlt Ausnahme der Schuhindustri.e
und gewisser Branchen der mechanischen Industrie haben die übri-
gen Wirtschaftszrvelge e j.ne ähnliche Entwicklung zu verzeichnen.

(Nzz 1 o .7 .195't Nr . 1 B? )

Der Großhandelsprej-sindex (t9+9=tOO) hat im Juni einen Rückgang
um 0,6 Punkte auf 13817 (wtai 13913) erfahren. Der Tellindex dcr
Nahrungsmittel'preise ist um 2r8 Punkte oder 2r2 vH auf 12519
(lZAr?f gesunkän. Dagegen welsen dle Industrleprelse eine Stei-
gerung uä 112 ?unkte-aüt 15or7 (l+9rS) auf , worin vor allem eine
Auswirkung der neuen Stahlpreise zu erblicken ist.'

Grie_ 
- (vr' 10.?.1953)

ffi
Tffil-Rtte Einfuhielnschränkungen slnd aufgehoben worden. Mlt Ausnahme

einiger weniger als rrsehi Iuxurlösfr 6etrachteter Artiket können
a1le Güter ohne Elnfuhrbewilllgung eingeführt werden, jedoch ist
elne von der Bank von Griechenland verlangte Garantieerklärung
erf orderlich . (NZZ 9 .'l .1953 Nr. 186 )Ita-

1T6fr Dle Einfuhr betrug in Mai 12714 Mrd. (April 126r+ Mrd.) und die
Ausfuhr 75,5 NIrd., so daß sich ein Einfuhrüberschuß von 5319 (5i)
Mrd.l ergab. In du-r1 €rsten 5 Monaten belief sich das Passlvum der
HandelsblLanz auf 276r7 Mrd. gegenüber 245r7 Mrd.tr in der Ver-
gleichszei-t 1952. Wie halbamtlich bekanntgegeben wird, hat ilas
Außenhandelsministerium die Dunchführung ej-nes größeren Global-
Kompensatlonsgeschäfts mit China bewilligt. In jeder der beiden
Richtuägen sollen Waren lm Wert von 60 Mill.sfrs ausgetauscht
werden. (wzz 14.7.1953-Nr.191)

Jugo-
slavi-
@-fm ersten Vlerteljahr bewegte slch der Importwert mit 32r4 Mrd.

Dlnar (einschI. ailiicrte Ei.rte) ziemlich genau auf der äoppet-
ten Höhe der Vergleichszeit 1952. Gleichzeltig verringerte slch

6
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Jugo-
slavi-
"", der Export mit einem Ertrag von 1211 Mrd.Dinar auf 55 vH cles Vor-

jahreswertes.
Export

Waggons MlII
Import E,ll-anz

. Dinar uaggoäffiI . Diner l,lilfluiliar
Januar 1952
Februq.r rr

Mätz rt

Januar 19
Februar
März

29 120 5 907
25 807 6 905

8

14 348 3 718
16 268 3 297
22 010 08

4
4
7

900

6
623

725
477
666

996
797

11
9

10

4
2
I

5
4
6

1e2
2 412

0

zu den heuti-
, wlrd durch
bigerstaaten

+
+
+

er e
jahr 1952 94 811 22 787 16 919 16 86+ + 5 92)

33
29
22

57
ll
il

5
1

7
1

6

I
6

278
500

6
e e

jahr 195, 52 626 12 098 85 +94 32 369 -2o 271

Die Überbelas'bung der Einfuhrseite erfolgte in diesem Jahr fast
ausschließIich auf dem Gebiet der Nahrungs- und Futtermittel.
AlIe arrderen Importe sind stark rückIäufig, mit Ausnahme von
landwlrtsciraftsmaschinen und Grubeneinrichtungeni ihre Bevorzu-
gung entspricht der Neuorientierung im jugoslavischen ll[irtschafts
system. Dle ersten Monate 1952 waren, nach vorangegangener guter
Errite, gekennzeichnet durch einen äußeret lebhaften Agrarexport.
Nach dem Dürrejahr 1952 kam dieser Export fast vöI1ig zum St111-
stand. Der Export profitierte nur auf dem Geblet der Nahostlle-
ferungen von Textilien und Bauholz sowie gesteigerten Erz- und
Metallief erungen nach dem l[esten. (frZZ 10;7 .1953 Nr.187)

0ester-
i6TEE-li.e ausländische Staatssehuld, die 1m März 1978

gen Kursen rimgerechnet - rd . 5 r? Mrd. betragen hat
eine Vereinbarung zwischen dem Fiskus und den Gläu
auf 1 r6 Mrd.S herabgesetzt. Die Amortlsatlon erfol
ren. Die jährliche Belastung'des Budgets beträgt 6

(NZz 11.'l .

gt
o

in 27 Jah-
bis 70 MiIl. §

1953 Nr.188)

§thqei_e Dle Einfuhr ist 1m Juni um 43,9 Mi]I. auf 444t8 MilI. und die

--^q.usfuhr 
um 40r1 MilI. auf 43+19 Mill.sfrs gestiegen. Der wertge-

wogene Mengenindex (1938=100) erreichte bei der Einfuhr einen
Stand von 169 und bei der Ausfuhr von 196. Der Außenhandelspreis-
lndex (tgra=tOO) 1st gegenüber Mal bel der Einfuhr um 4 auf 221
Punkte und bei der Rusfufrr um 5 auf 249 Punkte gesunken.'

(Nzz 15 .7 .1953 tlr . 1 92 )

Ileltwarenmärkte
Die Notierungen an der Chikagoer Getreldebörse waren lebhaften
Schwankunge.n-unterworfen. Im-schnltt wurde lfleizen um 1 3/8, Hä-
fer um 2 1/4, Mals um 1/2 und Roggen 4 cts je bu höher notlert.
Die neuerllche Schwäche von Weizä[ beeinftußt die übrlgen Getrel-
denotlcrungen. Nach elner staatllchen Ernteschätzung wird nach
dem Stand vom 1."1 . bei US-Weizen ein Ertrag von 116315 Mi1I. bu
erwartet, gegenüber 113215 Mi11. bu nach der amtlichen Schätzung
im Vormonat.

Am'nordamerikanischen Markt für: pflanzliche Öte urrd Fette ent-
wicke'lte sich eine gesteigäft-e Nachfrage für BaumwollsaatöI,
nachdem die Regierung bekanntgegeben hatt, daß sle den Preis
der diesjährigen Baumwollsaaternte zu 75 vH der Parität stützen

7
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werde. Da aber die d.erzeitigen Preise für Baumwollsaat unter den
Felelhungsprelsenliegen, rechnet man damit, daß sehr umfangreiche
Mengen in die Bel-eihung gehen werdenr €s sei denn, claß sich die
Marktnotlcrungen erholen. SojabohnenöI tendierte schwächer, Erd-
nußöI nachgebentl.

Die New Yorker Kaffeebörse zelgte elne überwlegend feste Tendenz.
Im Schnitt zog die erste Slcht um 1180 cts je 1b an. Nach vor-
Iäufigen amtllchen Schätzungen wird. der Frostschaden an der näch-
sten Sao Paulo-Kaffee-Ernte auf 33 vH oder 2r2 MLlt-. Sack ge-
schätzt. - An der New Yorker Kakaobörse beliefen sich die Gewin-
ne än verfügbarer Ware bei Bahia-Kakao auf 0,Jt und. bei Accra-
Kakao auf 0,85 ct je 1b. - Der New Yorker Zuckermarkt hatte in
allgemeinen eine stetige Tendenz.

Bel im allgemelnen stetiger Tendenz zogen d1e Notierungen am
londoner tJtlollterninmarkt um bls ztt 5 d je Ib an. In dieser Ent-
wicklung spiegeln sich teils gute Stülzüngskäufe für britische
und kontinental-europäische Rechnung wider, teils d.ie Angleichung
des Preisniveaus an die Parltät von New York und von Europa. -
Die New Yorker Baumwollbörse wurde von der Veröffentlichung der
amtlichen Anbauflächenschätzung des Ernteberlchtbüros am 8.?.
beeinfLußt. Es dtlrfte ein Ertrag von rd. 1, l/1i11. BaIIen erwartet
werden, gegenüber elner Vorjahrsernte von 15r136 M111.. - Das
Geschäft am Alexandriner loko-N.larkt für Baumrrolle war ziemlich
lebhaft. Die ägyptlschen Baumwollvorräte konnten welter abgebaut
werden, und zwar von 5r1 MlI1. Kantar auf 4r9 MiIl. Kantar, wo-
mit sie sich dem Stande am gleichen Stichtag des Vorjahres (4,5
Milt. Karrtar) schon sehr angenähert haben. - Der Rohjutemarkt
in Kalkutta war bei leicht schwächerer Tendenz ruhig.

Dle Kautschukpreise in New York und london waren lcicht gebessert.
Dic brltische und europälsche Kautschukindustrle deckte nur den
unaufschlebbaren drlngenden Bedarf .

Am New Yorkcr NE-Metallmarkt war die Tcndenz im allgemeinen ste-
tig, dic Gcschäftstätigkeit jedoch mit Rücksicht auf dle Betriebs-
ferien in dcr Industrie ziemlich gering. Der New Yorker Export-
preis für Kupfer stellte sich im Wochendurchschnitt auf 29r642
cts je fb, gegenüber 29,617 cts in der Vorwoehe. Bei behaupteter
[endenz war der Geschäftsverlauf am Londoner Blelmarkt ziemlich
ruhig. Für Ware zur Licferung im laufenden Monat zog die Notie-
run6 1m Durchschnitt um 1 E an, Zi-nk verzeichnete einen Tlochenge-
winn von 7/8 §, je lg/t. Straits-Zlnn hat seine Rückbildung fort-
gesetzt. (DZ u. wz 15.7.1953 Nr. 56)

DZ u. ltlz = Deutsche Zeitung und tl[lrtschaftszeitung, E = Economist,
FT = Flnanci-a1 Times, NZZ = Neue Zürcher Zeitung, St = Statist,
VF = la Yie Frangaise


